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FERDINAND LA CI NA 
BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 

GZ. 11 0502/26-Pr.2/93 

An den 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1017 Wie n 

1010 WIEN. DEN 19. März 1993 
HIMMELPFORTGASSE 8 

TELEFON (0222) SI 433 

Lf10'l'AB 

1993 -D3- 19 

zu lf1,S-'J 

Auf die - aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche Anfrage der Abgeordneten Hermann Böhacker und Genossen vom 

21. Jänner 1993, Nr. 4175/J, betreffend Polizeiwachzimmer Salzburg-Maxglan, 

beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu 1. bis 5.: 

Die räumliche Situation im Polizeiwachzimmer in Salzburg-Maxglan ist dem Bun­

desministerium für Finanzen bekannt. Versuche, die an das Wachzimmer angrenzen­

den bisher von der Post gemieteten Räumlichkeiten im Ausmaß von 59 m 2 anzu­

mieten, sind bisher an der Höhe des geforderten monatlichen Mietentgeltes ge­

scheitert. 

Das Bundesministerium für Inneres ist - wie mir berichtet wird - bemüht, andere 

Unterkunftsmöglichkeiten für das Polizeiwachzimmer zu finden. Für die Bereitstellung 

der erforderlichen finanziellen Mittel wird seitens des Bundesministeriums für 

Finanzen Vorsorge getroffen werden. 

Die von der Salzburger Sparkasse angebotenen Räumlichkeiten kommen, wie der 

zuständigen Abteilung im Bundesministerium für Finanzen mitgeteilt wurde, aus poli­

zeitaktischen Gründen nicht in Frage. 

Beilage 
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Nr.. 411b/J 

19S3 -01- 21 
ANFRAGE 

der Abg. Hermann Bähacker . ::-. :~:--::.:{-~~b12 
an den Bundesminister für Finanzen 
betreffend Polizeiwachzimmer Saizburg-Ma.xgian 

Jüngsten Pressemeldungen ( Kronen Zeirung vom 2. jänner i 993) 1st zu enmenmen. 
daß in einem \Vacbzlrnmer in Salzburg-~vla.xgian selt menr ais 15 Jahren unnaitbare 
.-\rbeitsbedingungen iür die Polizeibeanuen. die darr tirren Dienst versehen. nerrscnen. 
Es gibt kein Vernehmungszunmer. Täter und GDter smd auf en!!stem Rawn - - . -
miteinander konrronnen. Sexuaiopiern kann kerne innmsphäre gewahn \veraen . .oie 
Fenster. die sich in sehr desoiatem Zustand befinden. steilen ein akutes 
Sicherheitsrisiko dar. \Veiters fehlt es an der nötigsten technischen Ausstatrun~en. 
entsprechende L"mkleidemögllcUkelten iür die Polizeibeamten bestehen ebenfalls rucnr. 

Die unterfertigten Abgeordneten steilen daher an den Bundesminister iür Finanzen die 
nachstehende 

, 
1. 

..j., 

der 

6. 

A,nfrage: 

Sind TImen die Zustände im \Vaci1zimmer Saizburg-Maxglan bekannt! 

\Varum wurde in den ietzten 15 Jahren nichts unternommen? 

Haben Sie bereits mit dem Bundesminister für Inneres Gespräche üUer die 
Bereitstellung entsprechender budgetärer :vlittel geführt'? 

Im Anschluß an die Räwne der \Vachsrube wurden bereits vor Jahren die von 
Post gemieteten Räumiichkelten irei. \Varum wurden diese Räwne rucht 
angemietet'? 

Ist TImen bekannt. daß in emer Entfernung von etwa 300 ;\tletern stadteinwans 
Räumlichkeiten von der Salzbur!!er Soarkasse vermietet werden? \Verden Sie 
sich bemühen diese Räumiichke;ten. ;oreme Sle geetgnet smd. :llS neues 
\Vachlokal anzunueten? 

Bis zu welchem ZeitpUlli."t werden Sie iür em .-\.bsteilen dieser unzumurbaren 
Zustände sorgen? 

Wien, den 2:. ~änner 
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